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Vorwort 

Fragen des technischen Fortschritts, der Produkt- und Prozeßinnovationen, 
bilden seit langem einen Schwerpunkt unserer Forschungstätigkeiten, und sie 
haben ihren entsprechenden Niederschlag in der Schriftenreihe "Abhandlungen 
aus dem Industrieseminar der Universität Mannheim" gefunden. Stellvertretend 
seien hier die in jüngster Zeit erschienenen Arbeiten von Dipl.-Kfm. Dr. 
Ludwig Reichert und Dipl.-Kfm. Dr. Frank Maier genannt. In diesem 
thematischen Umfeld ist auch die vorliegende Veröffentlichung angesiedelt. 

Während die Diffusionsprozesse von Innovationen häufiger mit Hilfe 
mathematischer Modelle abgebildet und erklärt wurden, stellt die zeitliche 
Abfolge einzelner Technologiegenerationen ein noch weitgehend unbearbeite-
tes Terrain betriebswirtschaftlicher Forschung dar. Diesem Gebiet wendet sich 
die nun publizierte Arbeit besonders zu und ist dabei vor allem um eine inte-
grative Sicht des gesamten Innovationsprozesses, einschließlich der For-
schungs- und Entwicklungstätigkeit, bemüht. 

Die Monographie geht aus einem Forschungsprojekt hervor, dessen 
Ursprunge und Vorarbeiten in die Zeit zutilckreichen, als die Verfasser an der 
Universität Osnabtilck tätig waren. Der damaligen Arbeitsgruppe gehörte auch 
Herr Dipl.-Kfm. Martin Stock an. 

Gefördert wurde das Projekt im Rahmen des Schwerpunktprogrammes der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft "Theorie der Innovation in Unternehmen", 
das von Professor Dr. Klaus Brockhoff und Professor Dr. Jürgen Hauschild, 
beide Universität Kiel, initiiert worden war. Für die Unterstützung danken wir 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Unser Dank gilt auch Herrn Dipl.-
Kfm. Thomas Nagel, der insbesondere an der Herstellung der Abbildungen 
mitgearbeitet hat, Herrn Dipl.-Kfm. Jürgen Strohhecker ftlr seine Hilfe bei der 
Durchsicht des Manuskriptes und allen Mitarbeitern, die direkt und indirekt an 
dem Projekt beteiligt waren. 

Mannheim, Anfang 1996 

Peter Milling 
FrankMaier 
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A. Bezugsrahmen rür ein Modell zur Unterstützung 
des Innovationsmanagements 

I. Phasen des Innovationsprozesses 

Innovationen stellen wirtschaftliche Neuerungen von Produkten und Pro-
duktionsprozessen dar. Die Entstehung und Verbreitung dieser Innovationen 
sind das Ergebnis eines Prozesses, der wegen seiner Vielschichtigkeit und 
Komplexität fiir den Entscheidungsträger nur schwer zu durchschauen ist. Das 
Innovationsphänomen gehört zu der Klasse komplexer, schlecht-definierter und 
schlecht-strukturierter Probleme1• 

Um die Analyse der Zusammenhänge bei der Entstehung innovativer Pro-
dukte zu erleichtern, bedient sich die Wissenschaft vereinfachender, idealty-
pischer Ablaufschemata, mit deren Hilfe der gesamte Prozeß in sequentielle 
Teilprozesse zerlegt wird. Das Standardmodell geht auf Schumpeter zurück2 

und unterscheidet die drei Phasen des Innovationsprozesses; Invention, Inno-
vation und Diffusion bzw. Imitation, wobei die einzelnen Phasen selbst einen 
Prozeßcharakter aufweisen. 

Am Anfang des Innovationsprozesses steht die Inventionsphase. Die Inven-
tion ist, von spontanen Einfällen abgesehen, das Ergebnis von Forschungs- und 
Entwicklungs-Aktivitäten3 und kann als Erfindung oder als Entdeckung bisher 
unbekannter Problemlösungen umschrieben werden. Sie erweitert durch neue 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse den Bestand an verfiigbarem technolo-
gischem Wissen und erzeugt somit den technologischen Fortschritt. 

Durch die Innovation gelangt die Invention in Form neuer Produkte und 
Verfahren erstmals zur wirtschaftlichen Anwendung. Der Innovation folgt die 

Vgl. Rainer Marr: Innovation, in: Erwin Grochla (Hrsg.): Handwörterbuch der Organisa-
tion, 2. Auf!., Stuttgart 1980, Sp 952. 

2 Vgl. Joseph A. Schumpeter: Business Cycles, New York London 1939, insbesondere 
Kap. III Abschnitt A, S. 84 ff. und Abschnitt B, S. 87-102. Einen Überblick Ober weitere innovati-
onsspezifische Phasenmodelle geben Norbert Thom: Grundlagen des betrieblichen Innovations-
managements, 2. Auflage, Königstein 1980, S. 46 ff. und Peter Brose: Planung, Bewertung und 
Kontrolle technologischer Innovationen, Berlin 1982, S. 39-52. 

3 Im folgenden wird Forschung und Entwicklung als "F&E" abgekürzt. 

2 Milling I Maier 
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sogenannte Imitation bzw. Diffusion, die alle zur Verbreitung der neuen Pro-
dukte am Markt filhren. In deren Verlauf wird der potentielle technische Fort-
schritt zu realisiertem technischen Fortschritt; je höher die Verbreitung desto 
höher ist auch der Realisierungsgrad. Abbildung A-1 verdeutlicht diesen Pro-
zeß. 

Inventionsphase Innovations- und Imitationsphase 

f\ 
~- lnve~-tio.n 
'---: 

Stand der 
Technologie 

-~-~nnovati)/~ - - - -~ 
--111 Stand der 

I 

Technnik 
I 

-------------
potentieller technischer Fortschritt oder 

technologischer Fortschritt 

I 
I., Imitation 

(realisierter) Fortschritt 

Abb. A-1 : Der Innovationsprozeß4 

Die Verbreitung der Innovation erfolgt auf unterschiedliche Art und Weise. 
In der Literatur wird hauptsächlich die Verbreitung von Produktinnovationen 
bei den Abnehmern betrachtet. Der Diffusionsprozeß kann in diesem Sinne 
auch als Absatzprozeß bezeichnet werden. Hierbei diffundiert das technolo-
gische Wissen durch die Einbindung in das Produkt. 

Demgegenüber ist die Diffusion von Innovationen zwischen einzelnen 
Wettbewerbern abzugrenzen. Diese Form der Verbreitung führt zu einer Über-
nahme der neuen technologischen Problemlösungen durch Konkurrenten. In 
diesem Fall diffundiert das technologische Wissen ohne Bindung an Realgüter5. 

Es findet zuerst ein Wissenstransfer auf der immateriellen Ebene zwischen den 

In Anlehnung an Peter Milling: Der technische Fortschritt beim Produktionsprozeß. 
Wiesbaden 1974, S. 27. 

Vgl . hierzu C. Freeman: Economics of Research and Development, in: Ina Spiege1-
Rösing und Derek de Solla Price (Hrsg.): Science, Technology and Society- A Cross-Disciplinary 
Perspective, London 1977, S. 225f. und S. 23 I f. 
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Unternehmen statt. Durch die Verwertung des diffundierten technologischen 
Wissens kommt es dann zur Nachahmung der technologischer Problemlösung 
durch andere Unternehmen. Diese Form der Verbreitung wird auch als Imita-
tion bezeichnd. Beide Formen sind strikt zu unterscheiden und werden in dem 
zu entwickelnden Modell eines Entscheidungs-Unterstützungs-Systems (EUS) 
auch unterschiedlich abgebildet. 

Das Phasenmodell des Innovationsprozesses geht von der Vorstellung aus, 
daß sich der gesamte Innovationsprozeß aus einer Reihe zeitlich aufeinander-
folgender Ereignisse zusammensetzt. Die abgeschlossene Invention ist Voraus-
setzung fUr die Innovation, die wiederum die Grundlage filr die Diffusion bil-
det. Ein solches Modell des Innovationsprozesses mit festgelegter, streng 
sequentieller Reihenfolge kann auch als lineares Modell bezeichnet werden7• 

Ein wesentlicher Einwand gegen dieses wie auch gegen andere Phasen-
modelle besteht in der Schwierigkeit, die einzelnen Phasen gegeneinander 
abzugrenzen8• Phasenmodelle beschreiben den zeitlichen Ablauf anband von 
Aktivitäten und Ereignissen9• Da sich aber Aktivitäten mit unterschiedlichen 
Intensitäten über den gesamten Innovationsprozeß erstrecken können, werden 
die Grenzen zwischen den einzelnen Phasen unscharf; die Annahme einer ein-
deutigen sequentiellen Reihenfolge muß revidiert werden. Wenn Aktivitäten, 
die einzelnen Phasen zugeordnet werden, sich in der Realität über den gesam-
ten Innovationsprozeß erstrecken, besteht die Möglichkeit simultaner Phasen-
verläufe mit iterativen Rückkopplungsbeziehungen zwischen den einzelnen 
Phasen. 

Dieses Problem zeigt sich insbesondere bei der Abgrenzung der Inventi-
onsphase. In der Literatur wird der Inventionsphase die Aktivität Forschung 
und Entwicklung (F&E) zugeordnet, welche schließlich zu dem Ergebnis der 
Invention fuhrt. Eine Unterteilung des Begriffs F&E gemäß des üblichen Klas-
sifikationsschemas in Grundlagenforschung, angewandte Forschung und expe-
rimentelle Entwicklung, zeigt deutlich das weite Spektrum der F&E-Aktivitä-

6 Vgl. Peter Engelke: Integration von Forschung und Entwicklung in die Unternehmerische 
Planung und Steuerung, Heidelberg 1991, S. 27. 

7 Vgl. J. Langrish; M. Gibbons; G. Evans; F. R. Jevons: Wealth from Knowledge, A Study 
oflnnovation in lndustry, London 1972, S. 72. 

8 Vgl. Norbert Thom: Grundlagen des betrieblichen lnnovationsmangements, S. 45. 
Vgl. Klaus Brackhoff Forschung und Entwicklung- Planung und Kontrolle, 4., ergänzte 

Auflage, München - Wien 1994, S. 30. 
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